
tefe un e1m Handwerker un: beim Bauefn w1e e1ım Fürsten un: Gelehrten
feststellte, notfalls auch bıs in die einzelnen Handgrıiffe un: Verrichtungen He
schrieb, bestimmt das Weltverhalten des Christen. Weltlichkeit 1St SsSOMI1t ıcht
ideologıische Weltverklärung oder asketische Weltdämonisierung, weder polı-
tisch-soz1ıaler Weltfanatismus, noch privatısıerende Welt£flucht, sondern Ernst-
nahme der Leiblichkeıit. (iott hat den Menschen un dıe Welt als leibliche, e1ıb-
hafte, auf den Leib angewl1esene Größen gewollt un geschaften. Er hat sich dieser
leibliıchen Welt in der Inkarnation durch seinen Sohn, der eiblich geboren un
eiblich gekreuzigt worden 1st un als der Erhöhte 1m Abendmahlsgeschehen
e1ıblich gegenwärtig wırd, zugewandt. Diese Betonung der Leiblichkeit, die auch
in Luthers Verständnis des La1:entums einen charakteristischen Ausdruck fand..
1st die bestimmende Note VO Luthers Weltbegriff und tut einer Gegenwart, dıe

vielleicht 1Q Jahre spat das auf die Leiblichkeit gerichtete Anliegen VO

Karl Marx un: seinen Freunden w1e Nachfolgern nımmt, hıtter nOot.

Buchbesprechungen
PosrT: T’he Modern Devotion. Confron- tung der evot10 moderna für dıe Förderung

tatıon ıth Reformation and Humanısm. Le1i- des Humanısmus der der Reformation. Eis ist
den Briull 1968 AL 694 e Karten. Stu- ebenfalls keine Darstellung der Geschichte der
1eSs 1in Medieval and Reformation Thought DDevotio moderna, obgleich der Stoff chrono-

logisch geordnet ist; sondern vielmehr ine be-
Das wachsende Interesse der Lutherforschung wußte Wıderlegung alterer Anschauungen über
für das Spätmittelalter hat ZUrC Gründung die Devotıo moderna. Dabei wiıird ine SO1IS-
der »Studıies 1n Medieval an Reformation fältige Interpretation der Quellen vorgelegt,
Thought« geführt, die VonNn Heıko ber- die Beachtung verdient. Welche Urteıile über
inNna  — herausgegeben werden. In dieser Reihe dıe evot10 moderna werden 1U  — VO  — Post
sollen offensichtlich Arbeiten erscheinen, dıe VOTL allem angegriffen?
die Beziehungen des Spätmıittelalters ZUT: Re- Geert Groote studierte 1in Prag,
formation erhellen. Dabei MU: nıcht Mıt dıieser Behauptung ist die Vorstellung VeOI-

en NS! oder positives Verhältnis gehen. Wiıe knüpft, daß dıe evot1o moderna 1n Prag ihren
weit Oberman hier dıe Aufgabe sieht, Ursprung hat und VO  3 dort wesentliıche (38-
wird aus seinem Buch » Forerunners of the danken empfangen hat. Post zeıigt, daß diese
Reformation« (vgl LuJ 36 [1969], - ZUFFT Behauptung erst 1 Jahre nach (jrootes Stu-
Genüge deutlıch. dienzeıit aufkam, der Parıser rotulus VO

S50 1st enn auıch das Buch VO  3 Post alles Februar 1366 aber davon ausg1ng, daß
andere als eın Nachweis für dıe große Bedeu- (Giroote seıt 1358 ununterbrochen in Parıs SfU-
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dıerte, daß der Prager Aufenthalt ITST noch Fehlurteile über dıe evot1o moderna sieht
erwıiesen werden muüßte. Die Ahnlichkeit VO  - darın begründet, daß 1Nall L1UT dıie Brüder
Gedanken be1 Groote un! seinen Schülern mit dachte Die evot1io moderna führte auch nıcht
Gedanken be1i Konrad VO:  - Waldhausen un: ZUT Ablehnung der lıturgischen Praxıs der
ılıtsch VO  } Kremsıiıer führt Post au f eine Kirche, enn nıcht 1Ur dıe Glieder der Wın-
allgemeıne Reaktion der Christen Ver- desheimer Kongregatıon, sondern auch die
suchung un Sunde bzw. das Papstschisma Brüder, dıe den Tag mıiıt dem Besuch einer
(1378-1415) zurück, daß nıcht ine Abhän- Messe begannen, pflegten das Stundengebet.
gigkeıt ANSCHOMIMIMMNEN werden muß, die Die Brüder Pıoniere
vielmehr die Unterschiede sprächen, da (Giroote des Schulwesens.
un: seine Schüler jeden Radikalismus scheuten Dıiıeser 'Lhese wıdmet Post einen großen eıl
und 1m Rahmen des geltenden Rechtes bleiben seiner Arbeit, ındem dıe Schulverhältnisse
wollten. der einzelnen Staädte untersucht, in denen dıe

Die Devotio moderna War ine Brüder Nıederlassungen hatten. Dabe!]i ergibt
antıklerıkale La1:enbewegung. sıch, daß dıe Schulen 1n der Regel alter

Gegen dıiese Behauptung kann Post zunächst als dıie Gemeinschaften der Brüder un! daß
S1e nıcht selbst Schulen besaßen der 1n Schu-nachweisen, daß dıe evot10 moderna dıe För-

derung der Bischöfe genoß un: VO  ; diesen bDe- len lehrten, sondern einerse1its 1Ur für einen
sonders dıe Dominikaner geschützt eıl der Schüler Internate hatten, 1n denen aller-
wurde. dıngs jeweıils eın Bruder als Repetitor dıe

Außerdem dıe Brüder VO gemeın- Schulaufgaben überwachte, andererseits aber
Leben (1m Folgenden Brüder genannt) dıe Seelsorge für alle Schüler anstrebten. Nur

in den meilisten Fällen selbst keine Lajen! Post in wenıgen Fällen hatten s1e eigene Schulen,
geht der Zusammensetzung der Brüder in den manchmal auch 11UTLr für begrenzte Zeıt, hne
einzelnen äusern nach Dabei ergıbt S1'  y daß jedoch darın VO Ausnahmen abgesehen
dıe Leıtung dieser Gemeinschaften 1n den Hän- celbst unterrichten. Diese Schulen
den VO  - Priestern lag, ine zweıte, melist die ann ber keinestalls epochemachend, sondern
größte Gruppe die clerici bıldeten, dıe sich standen 1m Rahmen des jeweıiligen Schulwe-
1in dieser Gemeiminschaft auf die Priesterweihe secns Die Haupttätigkeit der Brüder bestand
vorbereiteten, dıe S1e auch häufig empfingen, nıcht 1M Lehren, sondern im Bücherabschrei-
un dıe kleinste Gruppe dıie Laien bıildeten: ben, ın der Betreuung der Schuljugend un der
ein Koch, eın Schneider und eın Bäcker, WenNnln Seelsorge den Schwestern VO': geme1nsa-
überhaupt sOviele vorhanden 11. men Leben Dabe!I1 versuchten s1e, dıie iıhnen —-

Die evotio moderna stand auch nıcht 1m vertrauten Knaben für ihre Frömmigkeıt, Ja
Gegensatz Z.U) monastıschen Ideal, enn die für ihre eigene (jemeinschaft der das iINONAa-

Wıindesheimer Kongregation, ein usammen- stische Leben in der Wiıindesheimer Kongrega-
schluß VO  -; Chorherren, entstand un dem ti1on gewınnen.
Einfluß und der Beteiligung der Brüder. In iıhr In diesem Zusammenhang taucht auch die
wurde dıe der Devotio moderna eigene Fröm- Frage nach der Bıldung der Brüder auf, die Ja
migkeıt gepflegt, und in S1e tTrat mancher der ine Voraussetzung für ıhre Lehrtätigkeit BC-
Brüder e1n. Post legt ganz großen Wert dar- ware. Post stellt summarısch fest, die
auf, daß die Windesheimer Kongregatıion A Brüder üullten iıhre eıt mıit Beten, Meditieren
Devotio moderna gezählt werden MU: Manche und Bücherabschreiben qusS, für das Studium
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und für das Lehren blieb keine eit. Keiner reform in Angrift nahm und se1it I 500 mit
der Brüder wurde auf ıne Universität DC- Erfolg durchführte, Unrecht den Bruü-
schickt, un: 1Ur wenıge Akademıiker ftanden ern gezählt wird Post teılt ber auch mıit,

den Brüdern; den großen Ausnahmen daß ein1ıge Brüder schon 1m 15 Jh humanıst1ı-
gehörte Gabriel Biel Oftensichtlich fand die sche Interessen hatten un deshalb VO:  - Huma-
einerselts innerliche und andererseılts praktısche nısten hochgeachtet wurden.
Frömmigkeıt der Devotio moderna wen1g Ge- Die Devotio moderna bereitete die
schmack den scholastischen Spekulationen. Reformation VOL.

Darum wiıirkten s1€e auch nıiıcht Studenten. Hıer wendet sıch Post zunächst reılı Männern
Nur 1in Trıier wurde ihnen 1499 Studentenseel- Z dıe mancherorts als Vorläufer der Refor-
OTBB übertragen, wodurch ann auch vier Brü- matıon gelten un deren Lehren miıt der De-
der ZU) Studium kamen. Ihre Hauptaufgabe vot10 moderna in Zusammenhang gebracht
in Irıer War ber der Unterricht der La- werden: Johann Pupper VO  - Goch, Wessel
teinschule; das Wädl schon einer Zeıt, als die (jansfort un Gabriel Bıel. Be1ı Pupper bestre1-
Erfindung der Buchpresse dıe copıerenden Brü- tet Post Verwendung VO  - Quellen, daß
der N:  9 sich nach anderem Erwerb Uummzu- dieser Je den Brüdern gehörte, und findet
sehen. zeinen Grund, ıhn ZUrr evot1io moderna

Die Brüder Pioniere des zahlen. Gansfort hatte War während seines
Humanıismus 1n den Niederlanden. Lebens zahlreiche Kontakte zZzu Anhängern der

Diese Behauptung hängt miıt der vorherge- Devotio moderna, hne jedoch den Brü-
henden ufs engste Hıer spielt dıe ern gehören, CWann ber seine wich-
Schule 1n Deventer, die für ıne Eıinrichtung tıgsten Eindrücke während seINESs Studiums,
der Brüder gehalten wiırd, ıne besondere durch das 1n Parıs Nominalıist wurde, un
Rolle, weıl auUusSs iıhr die Humanıisten Rudol{f£ durch seine Reıise nach Rom, VO  - der als
Agrıicola, Konrad Multıan und TAaSMUS VO:  - Humanıist zurückkehrte. Biel aber kam rSt
Rotterdam hervorgegangen sind. ber diese 1464 mit den Brüdern 1n Berührung, als
Schule gehörte nıcht den Brüdern, ebensowe- seine theologıischen Ansıchten schon SCc-
nıg wIıe ihr Rektor Alexander Hegıus, der diese prag e Spricht schon dıe Entwicklung
Schule einer blühenden humanıiıstischen Bıl- dıeser Männer dıe Annahme, daß S1e
dungsstätte ausbaute. Eın wenıg anders lagen der Frömmigkeit der Devotio moderna Aus-
dıe Dınge 1n Liege Hiıer begannen die Brüder druck verliıehen hätten, un das noch mehr

1500 mıit eiıgenem Unterricht. I515 wurde ihre sıch widersprechenden Anschauungen.
ıhnen die Lateinschule anvertraut, 1in der aller- Ebenso scheidet Post dıe Mystiker Hendrik
dıngs der beste Lehrer der Weltpriester Nıko- Mande und Gerlach Peters VO  . der Mystik der
laus Nıckmann Wa  a S1€e entwickelte sich 1mM evoti10 moderna, obgleıch beide ZULI Windes-
(Geiste der humanıstischen Bildung, aber ben heimer Kongregatıion gehörten, weiıl ihre

einer Zeıt, als dıe Humanısten ihr Bıldungs- Gedanken nicht für typisch und weiıt verbrei-
tet 1n der Devotio moderna hält. Ihren eigen-schon lange verkündet hatten.

Sehr kurz behandelt Post den Humanısmus tümlichen Ausdruck fand dıe Frömmigkeıt der
der Brüder 1n Münster. Zaunächst stellt Devotio moderna 1n der » Imitat1io Christi«,
auch hier fest, daß diese Schule nıcht in den bei der Post für Thomas VO:  - Kempen als
Händen der Brüder war un Rudolft VO  -} Lan- Verfasser plädiert. urch diese Betrachtungs-
SCmH, (‘ler In üunster dıe humanıiıstische Schul- weise läßt siıch auch der Einfluß der Mystik
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auf Luther nıcht hne weıteres mit der Devo- nehmen sel. Luthers Verhältnis ZUur ) Devotio
t10 moderna in Verbindung bringen. Post zeıgt moderna wiıird überhaupt nıcht ZU Gegen-
dann der Geschichte der einzelnen Häuser stand der Arbeit erhoben, sondern wırd
1mM 16 Jh., daß weder dıe Brüder noch dıe vielmehr aufgezählt, W anl un! Luthers

Lehre 1n dıe Häuser der evot1io moderna e1In-Windesheimer Kongregatıon sıch der Sache
Luthers besonders annahmen. Es traten ‚War drang. Fkıne Auseinandersetzung mıiıt »Luther
einzelne Brüder der auch Chorherren un die Devoti0o moderna« VO:  3 Rudol{f£ Ke-
Luther über, aber 1L1ULX SallZ weniıge Konvente. kow könnte INan doch wohl Über

Den stärksten Einfluß der Devotio moderna Luthers Verhältnis den Brüdern in Herford
auf Luther sieht Post noch 1n der 1äßt sıch auch mehr SCHh als »Duriıng the

Reformatıon they adapted theır relıg10us ideasObservanz der Wıindesheimer Kongregatıon,
diıe der Werkgerechtigkeıit teilhatte, die those of Luther, and saved the liıte of the
Luther ZUT reformatorischen Entdeckung trieb. institution by accepting Lutheranısm and Dy

Luther’s personal intercess10N« 25 Post
Post ist emeritierter Professor für Kirchen- weiıist ‚W alr dıe Deutungen der Lehre des

geschichte des Mittelalters der katholischen Peter Dieburg, der VO 1476 bis 1494 Rektor
Universität in Nımwegen. Er hat neben ande- des Hauses 1ın Hıldesheim WAar, zurück, die s1e
TCeHN Untersuchungen diesem Problem hbe- vorreformatorisch verstehen, bestimmt ber

nıicht das Verhältnis Luther. Dabei führtreıits 1940 das Buch » De oderne Devotie.
(Jeert Groote zın stichtingen« veröffent- d Dieburg habe gelehrt, se1 besser, Besıtz
licht, das 1Un erweıtert hat. Diese enes1is den Armen schenken der Kırchen bzw.
des Werkes ist noch spürbar, enn der Schwer- Klöstern hne Bedingungen überlassen als
punkt lıegt auf Groote, den Anfängen der damıt Seelgeräte etiften. Wer 11UX wen1g
Devotıio moderna und ihrer Geschichte 1m e be1 Luther gelesen hat, mMUuU: da doch sogleich
Jh Für dıe eıit nach 1485, als die Begegnung dıe 43 hese VO Oktober SX denken.
mMit dem Humanısmus un: der Reformation Ebenso vertfährt Post mıiıt dem Humanısmus.
beginnt, verbleibt 1U eın reichliıches Sech- Er einzelne Humanısten den An-
stel der Arbeit (551-680). ber auch 1in diesem hängern der evot1o moderna, ber geht
'Teıl verfolgt Post nıcht das Zıel, möglichst dem nıcht weiıter nach. Den Human1ısmus
1Nes zusammenzutragen, W as na  -} über dıe Be- den Brüdern in üUunster erledigt auf einer
zıehungen der Devotio moderna ZU Huma- Seite (625f)
Nn1ıSsSmMmus un: ZULC Reformatıon auffinden kann, Post scheıint mMIr einen grundsätzlichen —

sondern lıegt ihm spürbar daran, diese Be- thodischen Fehler gemacht haben Er be-
schränkt sich auf dıe Brüder, dıe Schwesternzıehungen möglichst verringern un! auf

einzelne Personen beschränken, die der VO gemeinsamen Leben (259-272. 493-501)
un! dıe Wındesheimer Kongregatıion, hneDevotio moderna angehörten un!: gewI1sser;

maßen NUur zufällig mit diesen S$trömungen ihre Wirkung auf dıe Laien Zu verfolgen.
ber INnan denke 1U die weitverbreıiıtetein Verbindung fraten.

Charakteristisch für diese Arbeitsweise ist »Imitatio Christi«, erkennen, daß dıe
Frömmigkeıt der Devotio moderna nıcht 1Urdie Behandlung Luthers. Sie steht ganz un

der Feststellung, Luther habe 1n Magdeburg 1in diesen aäausern Anklang fand Den Brüdern
Warlr die Schuljugend anvertraut. Wo s1e ihreNUur ıne kurze Berührung mi1t den Brüdern

gehabt, daß keıin dauernder Einfluß 11ZU- Niederlassungen hatten, Wr die führende
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Schicht der Bevölkerung mıiıt iıhrer Frömmig- tıtels nıcht sonderlıch gewıdmet. Außer der
keit au Und hier entsteht die Frage, ob Kürze, mıiıt der diese Dınge abgehandelt WOCI-

dıe Devotıo moderna nıcht doch den Boden den, fällt die grauenhafte Entstellung der
für dıe Reformation vorbereitete. Wenn die deutschen ZAtate auf. Wısmar wird 1n die
Brüder auch me1st nıcht selbst ehrten un 10zese Merseburg verlegt (289),; un: dıe
keine Jurisdiktion über dıie Schulen hatten, Dissertation » Die Anfänge der Brüder VO

1n Deutschland« VO  -bezogen S1€e doch Nachwuchs aus diesen Schu- gemeiınsamen Leben
len. Wıe konnten dıe Brüder dıe Schüler hu- Bernhard Wındeck scheint nıcht berücksichtigt
manıstischer Schulen betreuen, hne selbst se1nN, ebensoweni1g WwI1e die VO  - Irene Cru-
Humanısten 1n iıhre Reıihen bekommen? S1US mıit dem 'IThema » Dıie rechtliche UOrganı-
Wıe csollte eın epetitor, wWeNnn selbst nıcht sat1on der Brüder VO' gemeiınsamen Leben«.
humanıstisch unterrichtet worden WAäl, seinen Nun hat dıe deutsche Forschung über dıe De-
Zöglıngen ann helten können ” Und wWwWEenNnn vot1o moderna in den etzten Jahrzehnten
dabe1 U:  — Johannes VOIN Synthen als Vertasser kaum Wwas hervorgebracht. Es ist daher VeEeTI-

eines Schulbuches hervortritt, ist das für ständlıch, daß Post s1e einfach vernachlässigt
den Lehrerstand aller Zeeiten bezeichnend. hat, obgleich ber Luthers Verhältnis ZUT De-
Viele Lehrer haben 1m I ihre Schüler vot10 moderna noch manches finden SCWC-
neuhumanistisch CIZOBCI, hne Spuren 1n der SCIl ware. Die Erforschung der evot1o Ka

Literaturgeschichte hınterlassen. SO moöogen derna ın Deutschland scheint ber neuerdings
die Brüder nıcht dıe Begründer des uUumanıs- wıeder Auftrieb bekommen, nachdem
1I11US 1n den Nıederlanden se1n, ber s1e haben Handschriften aUus$s dem ehemaligen Archiv des
ıhn doch sehr gefördert, wWwWenn vielleicht auch Hertforder Brüderhauses gefunden worden
nıcht in allen äusern. Und ob dıie praktische sind (vgl. Robert Stupperich: evot1o —

Seite ihrer Frömmigkeıt nıcht ihren Zög- derna un! reformatorische Frömmigkeıt. Jahr-
lıngen leicht gemacht hat, Humanisten WeTI- buch des ereıns für Westtfälische Kirchenge-
den und die Scholastik verachten, hne schichte 59/60 1966/67], 11-26).
zugleich ihren christlichen Glauben abzulegen, Überraschend ist neben der Ausstat-
scheint mM1r durchaus einer sorgfältigen Unter- Ctung mi1it Wwel Karten, VO  3 denen dıe ıne dıe
suchung wert. Es könnte sich dabe1 ergeben, Häuser der Brüder un die andere dıe der
daß die Devotio moderna für dıe Gestalt des Wındesheimer Kongregation zeıgt, und Regı1-
deutschen Humanısmus doch nıcht hne Be- stern das Fehlen eines Lıiteraturverzeichnisses.
deutung ist. Für dıe Biographie Luthers scheint beach-

Ost hat Iso eine vorzügliche Arbeit über ‚$ daß dıie Brüder ihren Zöglın-
dıe Devotio moderna be1 den Brüdern, den SCH für ihre Eınrıchtungen warben. Das ist
Schwestern un: in der Windesheimer Kongre- nıcht LLUT 1ne Beobachtung VO  —3 Post, sondern
gatıon 1ın den Nıederlanden vorgelegt, dıe - ein VO  - den Brüdern nıedergeschriebenes 1e1
recht summ arıschen Urteilen über die evotio ihrer Arbeiıt. Hat Luthers Vater deshalb seinen
moderna Leibe geht Es wıird dadurch deut- Sohn aus Magdeburg wieder weggenommen ?
lıch, wıe außerst notwendiıg eine gründliche Es ware annn eichter verstehen, daß Luther
Untersuchung der evot10 moderna Mönch wurde un be1i den Augustinereremiten
Deutschland und ihres Verhältnisses ZU) Hu- eintrat, enn dıe Wındesheimer auch
Mmanısmus un ZUrTC Reformation 1st. Post hat observant, un daß sein Vater ZOrn1ıg dar-
sich dıesem Gegenstand des Unter- ber W  H Helmar Junghans
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